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Eiljunfl vom 11. Mal.
:ii 8imbeornl : ii |(i)e Dr . Sols.
i' - Lesung des Kotonlalctats wird sortgesrgt beim or.

üS'jelot | iir Südwestasrii » . Die il 'oniniiffion jdjl .ipi uor , die
. ber Regierung für die Landwirlschasisbank in Siidwestasrila

, . ien 5 Miltionen Marl in ,)tnei gleichen Raten ZU bewilligen,
iumtssekretär De . Lols  bittet dringend , fofort die minie
me ,im bewilligen.
'■>g. De. Derlei (fünf .) schliefit siel, dieser Bitte an.
, er .' tommissiansantrag wird angenonnneit . Cs wird also
• nnr die erste Rate von 2 üü() OUOMarl bewilligt.
. ■Konnntssson schlägt weiter eine Novelle vor . wonach zn den
; me Eisenbahn ., Straften , and Hasenbauten die Ärnndeigen.

. in der Kolonie herangezogen werden sollen,
öi -mtsselreiär Dr . Sols  erllärl siel, mit der Tendenz der Ro-
'Ulverstanden »nd stellt eine entsprechende Verordnung in

Abg. C r ., b e r g e r tZtr .) , Rach dieser Zusage können mir ans
in Aesesi verzichten.

eii Antrag Waldstein lF . Ap .s wird der Keseszentmnrs von
logesvrdtnnig abgesesg.
/ r Etat der Sä,ns,gebiet -C<t,utd wird debaltelos unveränderi

tttett.zl. Die übrigen kleineren Ctais werde » von der Tages-
: : i lg abgelegt.

1 felilt die zweite Lesung des Etats fiir das Auswärtige Ami
A iichterstatler ist Abg . Bassermann.
iiaatssekrelar des Answärtigen v. Jagom  legt in kurzen
uiirnngen die Anjsassung der deutschen Regierung über den

artigen Stand der iniernationaten Politik dar . Cr sührte
. Ei, nachdem der Reichskanzler zinn legten Maie in , Reichs.
uh,  die auswärtige - Politik gespreichen habe , die Entspannung

- 1 '!» ior,geschritten sei. Dann sprach er den Wunsch ans , dag
■ -uolidiernng und die sriedti .he Entwilltung aus den , Batlan
' a.t slattsinden könne . Er hasse, das, die « atlanstaalen sich
t .u 'Wunden des Krieges , namentlich auch das Deutschland be-

' -• Bulgarien sich bald erholen würden und daft auch die
W-l !>e Entwitkiun « der Ttirtei ungestört vorwärts gehen könnet
- I, h roch er die Hoffnung aus , das, der neu geschassene Sara,

. io» sich bald konsolidieren und zur Ruhe ko,innen könne . Es
: der legten Zeit viel Alarm - und Sensnlionsrachrichten über
a verbreitet tvvrden . Aber alte diese Sensationsnachrichten

- ui, leinen Anlaß ba,n gegeben , die sriedtiche Konsolidierung
. : ruen Staates als Utopie Zlt betrachten . Der D r e i b >1IIv

Gemeinschaft mit England , Fraulreuh und Rusitand
'bat , unter Wahrung der berechtigten Interessen fiir eine vor-

Konsolidierung dieses neuen Staates zn sorgen . Dann er.
a r Staatssekretär weiter , das, Deutschland sich angelegen

die guten Beziehungen unter den Dreibnudtnöchte » ans-
' ' erhallen . Deutschland werde stets treu zu seinen Blindes,

i sieben. (Lebhafter Betsall im Hanse .) Dann ging der
. 1 reiiir dazu über , die B eZiehungen Deutsch!  a n d ,

t n n d ,u sätitdern . Zweiseltov Inibe siö) die Pressepoleinik
den beiden Ländern stark versrhärst , und unter tebhastem

. K' iach der Staatssekretär ziemlich energisch gegen die Pres,-
. . die sich in der legten Zeit gezeigt hätten . Man diirle

<li nicht in Deutschland vergessen , das, aus eine Attton die
: i folge. Kundgebungen einzelner höherer Ossiziere in

und. Bersammtungen nationalgesinnter Persönlichkeiten miir.
!i i n Anstande , namentlich auch in Rußland , stark kritisiert,

- : 1 starte Angüsse aus Dent )chland vom Ausland her bei uns
' 'Bedeutung sänden . Aber lros , dieser Treibereien liosst der

:>'tär , daß das gute Einvernehmen der beiden Länder Ruß.
. Deutsch!,Ntd weiter bestehen werde und daß die tänstlikhe
' der Botksteidenschasle » wieder Nachlassen werde . Unter
i Beifall sägte der Staatssekretär hinzu , daß er Eirund zu

i 'nähme habe , daß die ri -fsischeRegierung es sich angelegen sein
lr0H der Treibereien an dem sreundnachbarliche » Znsannnen-

festzulnilten . lieber die Berhandlungen in dem nahen

Der reickr Mann.
Roman von .f) a n s 2111 e n b u r fl.

•'«üitictiurfl .) (SNtc'obnuf verbotet
will htuiihcr mul,denken.

nh heute tuft Dtt nichts in dieser 2lngelegen heit , versprich
but Lena.

-h verspreche es Dir . sagte 5)ermann schlicht und gab ihr die

' Ins morgen wird der Sturm in Deinem Innern ausge«
und wenn Du rtihiger geworden bist, da »»» wirft Du

ti>e». dos; unser Barsch tag gut ist.
"mm ging zu Fuß durch den Tiergarten , planlos lind ziel-
n den Wegen war es finster , nur hier nnd da drangett die

: t > i der Lichter dtirch die Bntnne , wie müde , fahle Augen.
>'.iger Vwrzgernch lag in der Ltisl , iihoroU sprengten die

- on den Baumen nnd Slräuchern die chnllen . Der Früh-
''ingezogen , seine Stürme hatten den harten , freudlosen

' »i«ti)oiid)t. 60  ift es attch mit den Herzen der Menschen.
-nie müssen sie für das OMiiif zurecht gemacht werden.

Ultimi toar noch immer in sieherhajter Lrregnng . Die
i des Geheimnisses hatte ans ihn einen nachhaltigen Cii >.

Der Nachtwind tnhite seine Stirn,
hatte mit Verehrung an seinem Ontel gehangen , seihst
-a. als die Werhnng um die Hand Agnas so schrofs zurülk --
>o".nden mar : er hatte Hvchactitung für diesen Mann rnip-

er ja zu verdanken glauhte , ivas er geworden war.
' mm war das alles anders geworden!

Umnte er nur deu Mann verachten , der die Waise seines
>'" i ihr Vermögen detrogen hatte , der nirhts weiter war

'itihrecher , wenn auch die Welt ihn für eine » Ehrenmann

^ wie verächtlich und hochmütig halte seine Tante stets
' deiahgesehon.

die Vatgederin des Betrügers , hatte ihm , dem Belro-
igewarfen . von ihren 2ltmafen sei er erzogen worden.
| ' hotte er es gegtandt . nnd die Brteidigung scttweigrnd

lit-er nun sattle ihr die tX' Mülignug nicht erspart

' i ine s,e an diese Worte erinnern und sie fragen , wie sie
e Luge »her die Lippen habe dringen können , er wvttle

Drient könne er heute nichts Näheres sagen , da die Verhandlungen
noch schwedten . Die Verhandlungen mit England würden in dem
ireundschafttichen Geiste sortgesührt . der Deutschlands Beziehungen
zu England erfülle . (Lehhaster Beifall .» Auch mit Frankreich
Holsen wir dur .h Bei Handlungen die Neibnngsflächen zn vermin-

■nf i c l-' ^lil *- r r c u 1 M e jr i t o sind leider persönlich und
wirtschaftlich interessierte deutsche Staatsangehörige berührt . Wir
haben ^bereits Schritte unternommen , um die Interessen der dem-
scheu Staatsangehörigen zu schügcn und in Gemeinschaft mit den
Vereinigten Staaten von Nordainerika , zu denen wir gute Be-
ziehiingen iinterhalten und den drei grohen südamerikanischen
^taateii , sind wir darauf bedacht, die meisikatils'che 'Angelegenheit
möglichst bald beiznlegen . Weiter erklärt der Staatssekretär , das;
Deutschlaiid mit Freude darüber erfüllt sei. mit welcher Herzlichkeit
das deutsche Geschwader in Sädameriia und der Besuch des Prinzen
Heinrich dort aufgenominen worden seien . Deutschland werde ohne
politische Hintergedanken die wirtschastlichet ' Beziehungen zu den
stldanierikanischen Staaten stets ryeiter pslegen und förbern . Die
Hauptsache sei aber in der internülioiiaken Politik das Vertrauen
und DeiNfihland werde bestrebt sein , das Vertrauen , das es geniehe,
weiter zu vermehren . Jedenfalls liege , so schloß der Staatssekretär
unter lebhaftem Beifall , kein 'Anlaß vor , die gegenwärtige inter-
inittonnle Situation als bedrohlich anzusehen.

'Abg. Wendel <So .̂): Unser Bedarf an Nomantik ist dur .h
den Panthersprung von Agadir gebellt . Wir folgen d"r stolpernden
osterreichlschen Politik , die von der Furcht vor dem serbischen
Schwein geleitet tvird . Diese Politik wollte Europa in ein Men-
schenschlachthaus verwandeln . <Hu , hu . Albanien ist eine
stete Bedrohung des Weltfriedens . Die Maßregelung Echliebens
mar unberechtigt , '̂jwar hat Nußland die Nevolution im Leibe und
wenn dieser Nikolaus . . . l 'Bizepräsident Dr . Paasche : Jll ) bitte Cie.
nicht io von einem befreundeten Fürsten zu sprell)tn . Heiterkeit
und Bewegung . Lachen der Loizaldemokraten .) Das franMche
'Volk hat einen entschiedenen Willen zum Frieden und zur Aer-
ständigung mit Deutschland . Den französischen Ehaiwinislen har
der kronprinzliehe Attallenrelter Material geliefert . Das Volk will
kein Zlanoncnsutter tnerden . 'Aus Frankreich wird es zu uns
herübersehallen : Es lebe Deutschland , wenn ich mit dem Nnse
schließe: Vivo la France . (Lachen und Unruhe bei den bürgerlichen
Parteien .)

A.bg . Spahn (Ztr .) : Das Frankreich , das der Vorredner eben
hvkt.leben ließ , ist dasselbe , das mit seinem Gelde die russischen
Waffen gegen uns schürft . Der Schwerpunkt unserer Sluolands-
Politik liegt in Europa . In Kleinasien ist für die mirtschastlichen
Interessen aller Staaten freie Bahn möglich . Oesterreich .Ungarn
und Deutschland find wegen ihrer geographischen Lage ans einander
angewiesen . Die 'Annäherung an England ist zu begrüßen . Auf
die ttnsreuiidlichkeit gewisser russischer Kreise legen mir bei den
engen wirtschaftlichen Beziehungen beider Staaten nicht so viel Ge¬
wicht.

Abg . Prinz zu C ch v n a i ch - E a r o l a t h (natl .) : 2Vir sind
'Anhänger des Dreibundes . Mit Befriedigung stellen wir nach den
Erklärungen des österreichischen Ministers die srenndschaftlichen Be-
ziel>nngen seines Landes zu lliußland fest. Die Bemühungen zu
**ii:cr Verständigung mit England wollen wir nnverdrollett sort-
seizen. Ein Krieg mit England wäre ein Verbrechen und ein Unsinn.
Tic Ausführungen des Staatssekretärs über Nußland haben mich
sehr gefreut . Man beurteilt hier die Presseäußernugeu der russt-
schen Leitungen satsry. Das auswärtige 21,»t in Petersburg hak
gar leinen Einsinß aus diese Presse . Seit dem Tage Friedrichs des
Großen haben wir eigentlich nur gute Beziehungen zu Nußland
gehabt . Seine Haltung 1-S70 werden wir nie vergessen . Herr
Wendel hat die Tribüne verlassen mit dem Nus : 'Vive la Francel
Ich frage ihn , wo sind die maßgebenden Stellen in der französischen
Negi .' r .mg , die die von ihm behaupteten Knndgeblingen für eine
Bersländignng mit Denlschland gemacht haben . Dankbar wären
wir , wenn der Etantssekreiär sill, über seine Stellung zur Schieds-
gerichtosrage äußern wollte nnd ebenso über di ? Seerechls -Delln
ratiou . Das Schiedsgerichtswesen sollte Deutschland kräftig unler-
stiißen.

Staatssekretär v. Jagow:  An dem Widerspruch , den s. Ir.
der Kardinal von Kralan namens der österreichischen Negierung

ihr sagen , daß di? Pracht , die sie umgebe , mit seinem ihm gestoh¬
lenen Ge ' de bezahlt worden sei.

lind dennoch — die beiden waren die Eltern Agnas , sie tru¬
gen seinen eigenen Namen , den er zugleich auch mit ihrem Namen
schändete.

Lena Halle lliecht. er durste de» eigenen Namen nnd die Fa¬
milie seiner Braut nicht entehren ! Und das wäre durch seine 21».
zeige unfehlbar geschehen. Hermann hatte eine freudlose Jugend
verlebt , auch in seinen Studienjahren hatte er auf vieles verzichten
müssen — er war ja ein armer Mensch , der von der Gnade seines
reichen Onkels lebte.

Wenn er jeßt darüber naelchachte, packte es ihn bitter an.
'Aber plößlieh jubelte es in ihm ans , er breitete die Arme aus,

als müsse er sein Glück fassen, um es nie mehr frei zu geben-
Ag »a , kleine süße Agna . . .

ll.
Der Km inierzienroi ähnle , daß Agnas Rückkehr die Kata.

ßrophe lierbeisiihren mußte . Er hatte die zuversichtliche Hoffnung
gehegt , seine Frau »neide einsehen , daß die 'Versöhnung mit Her»
mann jegl dringend geboten sei. statt dessen trat sie ihm mit ihrem
ganzen unversöhnlichen Haß entgegen . Die Genossin seines Ber-
breck)ens war jo eine erbitterte Feindin geworden . —

Sie wollte die Versöhnmtg nicht, troßdem sie mußte , daß Her-
mann die Macl )t besaß , eine furchtbare Anklage gegen sie zu er-
lieben , eine 'Anklage , die ihr die Ehre , ja die Freiheit rauben
konnte!

Er mußte mit Lena reden : daß sie Hermann nun in das Ge-
bemniU . eingeweiht hatte , trotzdem sie ihm versprochen hatte , zu
schweigen , war wohl siel,er anznnehmen . Und er konnte ihr des-
wegen nicht e' nmai einen Vorwurf machen.

Schiveren Herzens hatte er den Weg n.ach der Tiergartenstraße
zurückgelegt nnd össnete die Tür zu Lenao Wohnung.

Bestürzt blieb er aus der Schmelle stehen , als er in dem hell
erleuchtetet » Zimmer Hermann bei dem Brautpaare fand.

'Aus diese Begegnung war er nicht vorbereitet , aber er
koniue sich jes,l nicht mehr zurückziehen , er sah die Blicke aller er.
warttmgovoll aus sill, gerichtet.

Er mußt .- eintreui , nnd das Schweigen , mit dem er empsau-
gen wurde , »var keiueoioegs geeignet , seine Besorgtüs zuriickzu.
scheuchen.

gegen die Wahl Nanrpollas eingelegt hat , hat Deutschland keinen
Anteil gehabt . Sir Eduard Grey hat an den Beitritt Englands
zur Pariser Seemachts -Deklaration Bedingungen geknüpft , die noch
geprüft werden müssen.

'Abg. Gothein (F . Bp .) : Die Amerikagefahr ist nicht so
bösartig . Für Frankreich und Deutschland ist eine Nüstnngsent.
lastung dringendes Bedürfnis . Die Wahlen in Frankreich find ein
Zeichen für die eminente Frtcdensliebe . die im französischen Volke
lebt . Der 'Atisruf , den der Abgeordnete Wendel im Ueberschwang
seiner Gefühle am Schluß seiner Rede brauchte , war allerdings
nicht glücklick). Man sollte mehr auf die chauvinistische Presse
Deutschlands achtpn . 'Wir sehen keinen Anlaß zur Feindschaft mit
Rußland . Selbst die zollpolitischen Differenzen werden sich wohl
beseitigen lassen . Der Besiß ausländischer Werte verbürgt polit,.
schert Einfluß und Sicherheit im Kriege . Unsere Politik muß offen«
Türen für unseren Handel verlangen . Unsere Diplomatie ist nicht
auf der Höhe . Mit England haben wir das gemeinsame Interesse
am freien Welthandel . Wir haben gegen unerwünschte , rin.
kontrollierbare Einflüsse anzukäinpsen , die keine Einheitlichkeit der
Politik nnstomtnen lassen.

Staatssekretär v. Jagow:  Ick ) habe mich nicht Zlim Für-
sprechcr chauvinistischer Kundgebungen gemacht , sondern seftgeßellr.
daß die Angriffe von rttssischer Seite ausgega »»gen find und daß
durch häufige 'Angriffe eine Reaktion einzutreten pflegt.

Abg . Dr . Oertel (konf .) : In der Balkankrtse sind wir nach
'Bismarckschem Rezept in der Hinterhand geblieven . Wenn Franl-
reich uns Ehauvinismns uorwirft , so sieht es den Balken im eigenen
'Auge nicht . Die Fremdenlegion ist keine ehrenvolle Einrichtung.
Gute Beziehungen zu Rußland wünschen auch wir . aber es fragt
sich, ob Staatssekretär Delbrücks Erklärung , daß wir die Handels-
Verträge nicht kündigen w,irden , zweckmäßig war . Die Berhand«
langen mit England begrüßen wir . Laßen wir »ms dabei aber
nicht über den Löffel barbieren.

Abg . Sch ul »z -Bromberg (Np .) : Der Krieg wird nicht auf¬
höre, ». so lange es menschliche Leidenschaften gibt . Unsere Ballon-
sahrer sollten keine Fahrten mehr nach Rußland unternehmen , da¬
mit kein 2lnlaß zur 'Verschleck)terung unserer Beziehungen gegeben
wird . (Beifall reck-tv .)

Unterstaatssekretär Jimmermann:  2lus nnkere letzte 2!n-
frag ? wegen der Entschädigung aus dem Bureuiliege haben wir
leider nock, keine Antwort bekommen . Die französische Regierung
gibt alle minderjährigen Fremdentegivnäre aus uuferen Antrag an»
ftandslos frei.

Abg . Mumm (A . Vg .) : Wir wünschen gute Beziehungen zu
alle - Ländern und brauche uns dabei durch gewisse Umlriebe nicht
stören z»l lassen.

Freitag 11 Uhr pünktlich : Anfragen . Fortseßung.

preuhischer Abgeordnetenhaur.
Ctstinit ) um» H . Ulat.
'■Beim Etat des Nbgeorduclrnhmtscs wird rttn -m iimmntsston «.

bcschtnssr zu9l-st!Mt» ,. brr rnir Crt,öb >ttt<l bc» Rtttnutn -rutionssond !!
sör dir töeuititrn des Hunscs sordrrk . 'Anßrrdc 'in werden die Mittet
fiir die innere Kntoinsatwn bennttint.

Beim Etat des Ftnanznnntstcrinnni bebt der Kampf nm b!e
Attpensienüro uw Der Kottservatiue Cioftter  benrimdet einen
Antrag , den Allpenstonären eine Pcnlionsznlage in ncwütnen.

Demgegenüber erktnrt der Finanztinnlster . das, die Regierung
dazu unfterltandc sei. Cs beftchc ei» Unterschied zwischen dem
tlieiche und Prcutzen . Im Reiche bube man einen dnrans bin
Zielenden Antrag eu,gebracht , weil bar ! kein Unters,ns,imaewnda
zur Aersttgung ftcl; c. Den Altpensianüren werde gebotsen wa
wa » bellen könne . 8a crbalt jeder Altpcnstanur be, der Anozob-
Im' g eitlen Zettet , tu dem er aus Fand » I-iugcivfeseu wird , aiij
öeneu » uterstüginigeu bezeigen werde » könne » . Ctue scheuwtische
Regelung der Frage sei nicht möglich . Auch die Frage der Würdig,
teil müsse Berüekstchtignug finde ». Dagegen seien politische und
retigtöse Mameute »atttounueu auogeschallet.

Namen » des Zentrums erklärt )tch der Abg . u. d. H a g e n
für den konfervattoen Antrag.

Ich kämme zn Dir . Lena , sagte er mit unsicherer Sttnnne , ich
Ntöchte einige Warte mit Dir reden.

Lena batte sich erhoben und fiir den Pater einen Sessel au den
Tisch gerollt.

Du bast wir Berschnnegeubeit bersprocheu . Lena , ich glaube
auuebmeu zu uuilseu . daß Du Dein Wort gebrochen bo(i

Die Aechättutsse zwangen mich dazu , erwiderte Lena.
Und was ben -chtigte Dich. Berlchwiegeichett zu fordern ? fragte

Henuauu mit mtilifam erzwungener Rübe . Sollte da -> Ächeimuts
mir niemals enthüllt werden?

Doch. Hermann , ich stand im Pegrtss . es zu tu » und offen mit
Dir darüber zu reden , sagte der Bankier , vor dem gtübeudeu 'BlicT
(t' infj Ressen die Augen » iederschlageud , ich wollte mciue Schuld
bekcuueu , und cs wäre besser gewesen , wenn Du durch mich zuerst
das Ibebctmnts crsabren böltest.

Der Schein einer cbrtlchen Absubt wäre wentgstcns gewabrt
worden , aber auch nur der Schein , bemerkte Herma » ,> bitter.

3 -b tnuft biefen Aorwurk hinnehmt » , sagte ber Bankier . Ich
kann nicht gegen st,» prvlestierrn , denn der Schein zeug , geaeuMich.

Rur der Schein ? fragte der suuge Manu.
Das (öeschebene lös, , sich durch Aorwurse nicht ,,„ geschel,eu

inacheu . nabt » der Doktor in crnsiem . rubtgen Tone das Wort , sii-
stud also unuüs , und es wird besser sein , wenn die Herren zu ein » »
Bergteich schreiten wollen —
, Ich kenne nnr einen Vergleich ! stet Hermann tbm ins Wart.
Herausgabe meines Vermögens

Der Ko,inner,ienrat tjutto das Haupt auf die Brust gesenkt er
wagte nicht, den Vttck zn erheben.

Das ist mir tn diesem Augenblick nmnögtich ! sagte er . Ich
kann eine so enorme Summe »«1,1 ans dem Geschäft b>ransnet,.
men . wenn ich wich nicht selbst ruinieren will.

Cr strich mit dem seidenen Tuch über seine feuchte Stirn , sein
starrer Bttck rnbte voll Angst ans den, jungen Manne.

Du wirst natürlKb meine lat verdammen , Hermann , aber Ich
kan » doch auch wonchco »n meiner Cnlschnidigung ansiibren . Rech,,
seritgen will ich iniä , nicht, ich weiß , daft mir das nicht aeiingei,wurde , aber — “ '

Üi-na bat mir bereits gesagt , womit Du Dich entschnidiaeir
wtUsi, nn,erbrach .' lermann chn. Ich , kann diese Grunde » ich, au.
erkennen . Der Bnes , den Leige Frag a » Dich geschrieben hat —

itl
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Der Abg . Sch ^ 8 dek - Kassel weist demgegenüber darauf hin.
das; dieser Antrag nationalliberalen Ursprungs sei. Line geseßliche
Regelung werde sich au ; die Dauer nicht umgehen lassen, eine Mei»
"ung . welche mit Einmütigkeit von dem Freikonseroottven von
Vergehn , dem Aolksparteiler Delius  und dem Sozialdemo,
traten Strobe!  gleichfalls vertreten wird.

Ein Antrag der Budgetkonnnisfion . der sich im wesenUichen
mit dem der Konservativen deckt, wird angenommen.

Bei der Frage der Diensteinkommensverbcsserung der Beam¬
ten erklärt der Finanzininister auf eine Anfrage des Abg . v. Zed-
l >ü.  daß die Regierung Wert borauf lege, die Beamtenbesoldungs-
»l' rlage noch in dieser Tagung zu verabschieden , falls das Haus
aitli » über den Rahme » der Vorlage hiitausgehe . Andernfalls hatte
die Regierung kein Interesse mehr an ihrer Verabschiedung.

0 « einer langen Geschäftsordnungsdebatte , an der sich die
Führer aller Parteien beteiligen , kommt allseitig der dringende
Wunsch zum Ausdruck , die Vorlage noch vor dem Auseinander¬
gehen ;it erledigen . Sämtliche Anträge werdeti vorläusig zurück¬
gezogen.

Beim Etat der allgemeinen Finanzverwaltung hält der Volks
pnrteiler Köpfet,  seine übliche Thealerrede . bei der er alles unter
seine Lupe nimmt vom Parsisnl bis zum Billett.

Großzügiger in der Kritik ist die Rede des Rationalliberalen
Dr . L e v ».

Nachdem der Rntiviiallibcrale Dr . Arning  die Moderni¬
sierung des Königlichen Schauspielhauses in Hannover gefordert
»' "d .' H'rr Kops  ch seine Anklagerede gerechtfertigt halte , schließt
die Debatte.

Der Etat wird bewilligt.
Die Beratung des Geseßentwurfes i ber Dienstvergehen der

Beamten der Krankenkassen wird nuninehr begoitnen . Das Ge»
fei; ivird mit einigen Aenderungen in zweiter Lesung angenom¬
men und das » ins tritt sofort in die dritte Lesung ein.

Als der Präsident iiber den Geseßentwurf im ganzen ab-
stimmen lassen tvill . erhebt der Bolksparteilcr Wald  ft ein  da-
i. gen Widerspruch , da seine Freunde nlchl gewußt hatten , daß

Knie Annahme in dritter Lesung erfolgt sei.
Es erhebt sich eine lebhafte Geschäftsordnungsdebatle . fchließ-

liäi schlägt der Präsident vor . die Gesamlabsliminung aus niorgen
zu vertagen.

Freitag N Uhr : Vereidigung , Gesamtabstimmung für bas
Krantenlassenbeamtengeseg.

Lager-Rundschau.
"Nlä. -T. il uni eher Sorgfalt und Dorausstcht die oltjäbrlid) statt-

finbmbrii großen Xnippeniibungen (ciloiis der Heeresoeewaltung
i i' ibereite * luerben , gellt aus einer für eine tftotsiiüerfrl . reitiinfl im
'luMjiimiiieidlir i '.ttl gegebenen egriinbimg beruor . in der es beißt:

Oie .1uii |.l)titl .' der Iiiiliiärischeii Xodjiiif , die zu einer Steigerung
er -iiiooiiiicii für '.Heilen Lieigetronen l)nben , erftreifen [ul, ans alle

■mtcr diesen 'Hegriff jallenden Oicbiete : Wassen lind Mnnttian , Be.
leitumi ) und '-Uuortifiuug , fieergerüt der verschiedensien Art , Bee-

i ■' !>■ uns Nachrichtenmittel tAnloiiiodiisalirzeuge . Telegraphie ein-
- ’iei-.lift) Fmikentelegraphie . Telephon , üiifi |ri| i(| er und Ftugwese » ).
'•l.idies  miiciit mannigfaltige Reisen mttwendig . zunächst zur Be¬

sichtigung neuer Erfindungen 11(10., detimuchst ZU ihrer Eeprodiiiig
soll Olli IUIkleine» Maststahe wie später hei ihrer Beeioendiing durch
die Truppen im Rolnne » gröberer Uebuugcn . Die gesteigerte Was-
senwi ' tnng und die neuen 'Verkehrs . lind Nachiiiihtrninittel heein-
stiisten die kriegsmäbigen Trnppeiuibimgeit ganz anbeeaedentiich.
'ilire Anlage dedars , wenn die Heilungen nusthringend fein solle»,
einer sehr lorgfnltigon Vorbereitung . Dies macht zahlreiche Er
i nndungseeiseii nottoendig . iimsoinehe , als die Ueduiigen , den Forde-
• itngeu der jegigen Kriegssührung cntfprMfjcitb , in immer gröberen
d erd,laden abgehalten werden müssen und die Flurschäden ohne ein.
«eilende Ciiniidiing des in Beleucht koinnienden Geländes sehe
wachsen min Öen 0: : bleibt sthttebttch noch zu erwähnen , dab ans
die Ausbildung der Iiöhereu Führer aolli tu der Teitiutt der Waffen,
ans der sie nicstt heroargegnngen sind, grabe Bedeutung gelegt loee.
den ruiif, . So i'edars der tiöhere Irnppeiisiihrer allgemein der ein.
llehendrn Keimiitts der Feuerioirkung der Cfufnnterie eiuschliebiich
ber schweren Artillerie des Feldheeres , der Kaoalleriefüheer Im be-
fonöercn der itenmniö der Leislungssähigkest der reitenden Artillerie
sowie der Maichiitengcwehe . und Nadiahririippen auch müssen
sunttliche Führer ein Urteil über den 'Wert der neuen Nachrichten.
IUI..es haben. Alle diese Kenntnisse länuen in ausreichendem Mahr
tiiclfad ; mir durch eigene Anschauung gelegentlich entsprechender
Hebungen gewannen werden und gibt auch die- Anlost zu maimig.
sachon Reisen ."

Die Beisetzung der .Trau v. vethwann hallwcg.
I) 0 b e it f [ 110 tu , 14. Mai . Die sterblichen Reste der Frau

B . ihiiiann üollroeg lonrbeii beule unter anberardeittiich grober
‘T . iligmiii ans der nüiiereit lind wetteren llingelning zur fegten
buhe bestattet . Allster den Einwohnern des Landkreises waren

. tu' nfnlic ei . Io Leidtragende 11115Feeienwaide , Ederswaide und
riete,I erschienen . Die Traiiergemeinde , umee der sich der Statt.

'Uliiei roll Eijast -Loihringen , 0. Dattiois ;, Oherpräsident 0. Bütaio,
iueuera ! non Psni ' t und linterstaatssekretär 0011 Wahnschaise Oe-
unid . iu nerfninmeltc fid) mit der Familie Bethinaiin in der schönen
chohknslnawer Kirche , die de, Reichskanzler selbst erst oor kutzeni
in aller Schönheit wieder hrrslellen liest . „Die Trauerrede hielt
'i «stör Passow iiber Fes. 0(1, Bers 1: ,,'JJtarhe dich aus und werde
-ich, , den » dein Licht iumntt und die Herrlichkeit des Herrn leuch.
tt > iiber dir !" Danach wurde der Sarg 001, Giitsteute » nach dem
nahegelegenen Feiedhos getragen , wo die Beisegung untee Gebet
und Segen erfolgte.

— — — — ,—

Fa , sie hat die legten Bedeuten beseitigt —
UBiit,e nicht die Sdnilb ans sie! Wenn sie Dich oerleiten wallte,

nie .' uuteiInHenfebnft Demes Bruders zu niiierschiagen , dann
niufiteft Dil dieser Berlnchnng energisch entgegeiitreien und die Uli.
ehienhaste ttandiinig , die Die zugemulet wurde , zurückweisen , Und
wenn die Rat Dich einmal oeriestet hatte , mein Vermögen zur
Rettung Deiner bedrohten Ehre zu heimsten , dann mnsttest Du
'uir . foliatb ich erwachsen war , Mitteiii,iig " daoo » „ lochen und mir
ll>e Abrechnung uoriegen . Was ist [1,111 dessen geschehen'? Ihr
Jh' M nur das nt meiner Erziehung nötige Geld gleichsam als At-
uwsen nur die Füste geworsen , habt meine Werbung lim dir band
-ignas mit Spott und .' lohn zneückgewiejen , habt mir in meinem
i gienen banse die Türe gezeigi , und meint nicht das gerechte Watten
. ei 'Vnrfchmig mich in den Bestg des Geheimnisses gebrallst hätte,
jo würde ich es wohl niemals erfahren bnlien.

iiaf ) das Vergangene oergesten (ein , Hermann , bat Lena,
‘1‘npei wird grtuif , jeder Bedingmig (idi imterioerfen . Du darfst
meist orrgrsten , dast er der Bitter Deiner Braut ist.

Fä ) darf auch nicht orrgessen , was Ich drm Andenken meines
' -alers sthuide , erwidiiie Hermann , lind wenn ich mein Rech!
wahre , so erst lie ich nur eine heilige Pflicht gegen den Toten.

Aber mtist es denn tu einer so schrossen Form geschehen? sagteder Toiiar.
'I.mne Deine Bedingungen , bat der Kommerzienrat , dessen

sink wie .' litte suchend bald auf beim , und bald aut dem Datwe
ruhte.

Bor allen Dingen BerössenUichimg meiner Beeioining mit
Minna! erwiderte Ho. nimm . Fch »erlange , das, dem Bart », von
' ' po,o die enlfrbieöiue Erklärung gegeben wird , Agna sei meine
Braut , und er möge siili null meitcr nicht bemühen , wenn er sich
nicht der Gelahr aiissej '.en walle , van mir vor die Türe geworsen
Ui werden . Fn welche Farm Du diese Erklärung lassen willst , das
Iibrlnfie ich Dir , man kamt das ja in der höflichsten Weise sagen.

Aller meine Frau —
Die B mische Deiner Frau kümmern mich gar Nicht, sie sott

ul)t vergehen , das, sie in meinem Hause mahnt ! Nach der Hoch,
n nimmst Dil mich als Trilhaber in die Firma Demmherg auf.

'-' « lei — Io iji der Ösieallicheii Meinung gegenüber eine Farm
(leiuiidcii , die ihr zu basen Nachreden keinen Aniaft geben kann.

Di l' >ioi .mn neural war aiisgestaiideii . er wunderte mit grasten
Schritten ans dem Teppiche ans und nieder.

Ztitnflifdiai.

Bin interessantes Tofument ist kürzlich, | o lesen wir in Nr.
6 der Wochenschrift für deutsche Welt - und .' katamatpatitik „Das
Krastere Deutschland " tGordo » Beeiag , Dresden, , tu Paris per-
asteittticht worden . Es handelt sich um ein kürzlich ertchirnencs
Buch „La paix armee et le Probleme b'ülifacc ". Einnndstebzig
Franzosen , oen denen die Hälfte sich als SchriststeUcr bezeichnet,
zehn Künstiee , nenn Prasestare », drei Doktoren der Rechte , aber
»ne zwei Geschäststeute sind, jeste» sich mit ihren Namen für eine
Aussöhnung und Annäherung zwischen Deutschland und Frank¬
reich rin. Sie dezeichnen sich als Leute zwischen siiiisuiidzionnzig
und oierzig Jahren und behaupten , die Leute ihres Atters , die
zwischen 1875 und 1890 geboren sind, hätte » andere Ansichten als
die Leute über oierzig . die gegemoärttg Frankreich regieren , und
die Leine unter sünsimdzwanzig Fahren , die noch nidit ins seihst,
ständige Leben eingetreten sind. Der Fnhatt der ' tn .idgebimg ist
etwa solgendem

„Europas Kriegsrüsttmg hat sich seit 1000 »erdoppett und must
wenn dies so weiler gehl , eittwedee zum Baitterott oder zum Krie-
ge führe,1 . Mir erklären die gegenwärtige Politik der europäische»
Staaten für fatsch, da sie uns in sürchieriiche Kriege »ermitteln
ums, . Mir sind daoon überzeugt , das, Frankreich immer eine
Weltmacht bleiben wird , sahnige es sein Kolonialreich hehätt : wir
erklären daher , dast das Leinnoiio der sranzöjische » Politik die
Eehailmig der Kolonien sein füllte , nicht aber die Eewerbung neuer
Kotonien , und wir erklären , das, eine Paiiiik des Friedens lind
der Berständigung mit unfern Gegnern , besonders mit Deutsch,
taub , das beste Mittet ist. den Besist nnseeer Kotonien ohne Krieg
zu sichern . Wenn wir uns üderiegen . dost im Falle eines Kon.
sitttes Dentschiand weniger riskiert als Frankreich , dann müssen
wir sagen , es ist absurd , wenn Frankreich wünscht , es zum Kriege
zu treiben , und wie erklären , dast es alles Inn tollte , was sich mit
(einer Würde oeelriigt , um einen Krieg zweikias zu machen . Wie
sind der Ansicht, dast eine Berständigimg zwischen Frankreich und
Deuischiand der Schlüssel zu einer Begrenzniig der Rüstungen ist,
dast die Einwohner Cisast -Loihringens ein laiche Berstiindigimg
wünschen und ihre Bereinigung mit Frankreich nicht mehr für
möglich halten , und wir erklären , dast Frankreich ihre Wünsche
respektieren und den Sirett mit Dentschlimd begraben tollte , um
die totale Selbltoerioaltiiug der zwei Provinzen zu erreichen . Wie
glauben , dast die Spannung zwischen Frankreich und Deittichiand
ans snndamentaien Jrriümer » der ieanzöstichen Politik eittspeingt.
und wir hatten es für fallet,, dast wir fünfzehn Fahre lang oeesnchl
haben , die denische Politik an allen Punkten der Erde zu he-
kämpjen . Schlief,tich sordern wie . dast Feanlreich zur Politik des
Jules Feern . Feeyeinet und .Fanotaiir zurüttkehrt und eine An-
nähernng an Deuischiand sucht als ersten Schritt für eine Ver¬
ständigung Zwischen heil beiden Gruppen bei europäischen Mächte
und eine Begrenzung der Rüstungen.

vermischter.
Die Ausstellung für Gesundheikspflege in Stuttgart wurde am

Donnerstag mittag im Festsaal des neuen Etadtgartens in An¬
wesenheit des Königs eröffnet . Oberbürgermeister Lautevtckilager
erwähnte , die Ausstellung solle aus wissenschaftlicher btrlmdlage
eine übersichtliche Darstellung der Gesultdheitspflege g-ben imb
der Bevölkerung die Kenntnis von den , eigenen Körper , von der
Geslindhaltung und 'Vervollkommnung des Lebens vermitteln . Der
König sprach die herzlichste, ! Wünsche für das Gedeihen der Aus¬
stellung ans , die der Wissenschaft und der Menschheit i')eil und
Segen bringen möge , und erklärte die Ausstellung für eröffnet.

Eigenhändige Zeilen berühmter Männer werden von den Lieb-
hadern mit immer höheren Preisen bezahil . Riesenpreise wurden
ans einer Berliner Bersteigerilng berühmter Autogramme erzielt.
Am meisten umstritten wuren die Originaliiiederschristeii von E.
M . Arndt : so wurde das Manuskript seines berühmten Liedes
„Was ist des Deutschen Baterland ?" mit 50» Mark bezahlt : die
des Schlachtliedes „Der Gott der Eisen wachsen ließ " erzielte 2ßü
Mark . Ein Brief von Blsniarck brachte i«t Mark , ein Blatt von
Blücher 70 Mark . — Interessant ist es . wie hohe Preise für Atltv-
graphcn lebender Berühnilhelten gezahlt wurden . So ka,n eine
einzige Zeile vom Fürsten Bülow mit Ui Mart und ein paar Bers-
zeilen von Dchinel init lll Mark unter den Kammer . Vienre-Auto-
gramme wlirden billig fortgegeben . nur ein kurzes Gedicht mit
Unterschrift brachte 110 Mark

Humor vom Tage . Was ist eine Eisenbahn ? In eniem Urteil
des Reichsgerichts fand sich folgende „Beschreibung " der Eisenbahn:
„Ein Unternehmen , gerichtet auf wiederholte Fortbewegling von
Personen oder Sachen über nicht ganz unbedeutende Raumstrecken
ans metallener Grundlage , welche durch ihre Konsistenz , Konstruk¬
tion und Glätte den Transport großer Gewichtsmafsen bezw . die
Erzielung einer verhältnismäßig bedetitenden Schnelligkeit der
Transportbewegung zu ermöglichen bestinnnt ist und durch diese
Eigenart in Verbindung mit den außerdem z,ir Erzeugung der
Transportbewegung benußten Naturkrüften tDampt , Elektrizität,
tierischer oder inenschlicher Muskellütigkeit . bei geneigter Ebene der
Bahn auch schon der eigenen Schwere der Transpvrtgesäße und
deren Ladung nsw.) bei dem Betriebe des Unternehmens ans der¬
selben eine verhältnismäßig gewaltige tje nach den Umständen nur
in bezweckter Weise nüßliche , oder auch Menschenleben vernichtenve
und die menschliche Gesnndheit verlegendes Wirkung zu erzeligen
fähig ist." — Nun wissen wir s.

Die Zahl der Tierarten . Nur schäf;ungsweise läßt sich die
Zahl der auf der Erde lebenden Tieraten angeben , denn noch
jährlich werden zahlreiche neue Arten entdeckt. Der Berliner
..'»oologc Möbius berechnete um 1000 die Zahl der lebenden Arten

Ith bitte Dich, nimm diese Bedingungen an . Papa , bat Lena.
Wenn Mama sich auch noch so sehr dagegen sträubt , sie muß ja ein-
sehen, daß nur auf diejem Wege die Schande verhütet werde»
kann.

Die Schande , stammelte der alte Mann , die Schande . , . .
ja Du hast recht . . . . die Schaitde . . . .

(Fortseßung folgt .)

Etw» von der Bildung.
Der » ilbungotrieb ist etwas sehr Gerechtserttgtes . soser» er

Derrdelnng des äußeren lind inneren Menschen zum Ziel hat . Was
für die Kinder die Erziehung ist, bebrütet für die Erwachsenen die
Bildung , sie ist eine soeigesührie Seibsterziehiiiig . Der Mensch , der
sich selbst üderiassen bleibt und nichts auf sich hält , hat altertet
Eckiges, Unschönes , Begiiemes , Träges »II sich oder gewohnt es sich
an , was für ihn persönlich nicht oarteithajl ist, iiiid lomnit er auch
oor und in der Wett keinen ooeieiünitten Etndrnrk macht , Bildung
hebt das Bewnstlsetn des eigenen Wertes , erleichtert den Umgang
mit Menschen Iiiid gibt Sicherheit im Schassen drallsten in der Weit,
Das ist sich jeder selber schiitdig, iiiid das erwartet auch die iliii.
gebnng , in der jeder lebt mid ioirtt.

War man mm ja in, attgemeinen unter Bildung oersteht , de,
xoeiktmeierlei : Zuerst einmal 'Verfeinerung der Manieren , der II,n,
gangeformen , sadaim aber Bereicherung des Wissens , Das eine hat
es iliii dem änsteren Mensche » zu tun und ist uon gewissem Bartest:
das andere bcoeutet die Bereicherung und Ausbiidiing des inneren
Menschen und ist otm noch gröftcrem , nämlich geistigem und prak.
tijchein Werte , Schlechte Manteeen stasten ab , iiiid wer nichts ge¬
lernt hat , wird als Diiininkaps oerbrancht,

Run leben wir ober in einer Zeit , wo allerlei Taimiware und
Eesastmittei ans den Mark ! gebracht werden . Der Sch . in ist billiger,
als dir Wahrheit , und die Nachahiiiiiiig bequemer , als die »iüheoolle
Eiioerbiiiig der Gediegenheit , Auch iliii der Bildung wird allerlei
linsiig und Flunkerei getrieben , Sa bäte dich zuerst daoar , deine
vesteren Manieren mir zu einer änsteren Poittur nur der Drauf,cn.
weit zu machen , womit du nur >m Umgang mit dir fernstehenden
Leute » eine » guten Eindeuik herooerusen willst . Nein , übe die
guien Umgangeformen oor allen , im häuslichen Beekehe mit de»
Deinen , deinen Haue genösse» und Freimden . Menschen , die dir

auf etwa 315000 , Fugs man nun noch die BÖOOOArien h». »
lien und dir unterbeffen neu aufgefunbenen 'Urten hinzu S°
man auf eine Gejumtzisjer uon etwa einer halben Mlllliw
men Dabei ist die Bertciiiiiig untee die Ktaijen ganz „etta ..»̂
Die Zahl der Wirbeitiere betraut mit den zmostien '.te.it ru
jaintznhl . Unter 415000 Arten befiithen sich nur ^.v >f»,
Saugetiere , 'Vogel Reptttieii , Amphibie » iiiid Fische, A,N
reichsten find die Käser , Möbius schästt sir aus 12000 Arten'
«»derer Käserjorschcr will sogur llüiXioO Arte » znsainwcndnnoe
könne». Nächst den itüscr » tomme » die MoUnsken und Schm. ,...,
linge mit je 50000 Arten , Unter de» Wirhettiere » stet,. ,.
Böget mit 13 (XX) Arte » an erster Stelle , Eine derartige Unaleiitö
artigteit beruht auf feinem Zufall , oiet,liehe ist sie eine Wietuu,
der Auslese , Die Tierstasse,I sind am arteuretchsten , die sich au(IIIU Ulli Ullllll VlU/lli'll. OICIlm Qll
weitesten iniäbreiten können , und weiter die, weiche besonder
Schilp,„Uttel in ihrem Körper hefigen , Flügel bei 'Vögeln uni
Jiisekicn begünstigen die Ausbreitung über niete Flächen m
schilpender Ehitiiipanzer hält om, ihnen die Gesahee » ab ' F>
Gegensag dazu sind sestsipende Tiere wie Schwarme seiten. Au,
das Stammesalter einer Tierkiaste steht tu einem Beehäitnis >
ihrer Ausbreitiiiig . Fm allgemeinen kann man sagen , dast
alter eine Tiersarm ist, sie um so häufiger in wechjeindeu
statten atiftritt.

Die Marder des norwegischen Konsul » Volk sind bereit » (r
mitten . Die Polizei oerhustete zwei junge Feanzojen , oon de,,«
der eine „ ainens Lieoai » gestund , der Mörder des Konjuts zu |« |,
Beide waren dem Konjiit , bei dem sie Wege» des eleganten ti>,'
päiks reiche Geidniitlei uermnteteu , schon »an Paris aus aefnin
und überfielen ihn auf der Buh, , oon Tunis in seinem Adleii Li"
oain schlug den Moufut zuerst mit de», Reoatoer nieder und
legte ihn durch einen Schuh schwer, woraus er ihn ans da» Weint»
hiiiiiiidwars . ™

Petersburg . Auläftltrl : der Mniseirr streiken in den F »h« tc
daeiiiiter in den Piitüoi ». und Obuchaw -Werten , und in einer Au
zohi kleiner Betriebe ettou 50 000 Arbeiter , Bei der Unterdruam,
tum Kimdgebtingsoersiichen imirben mehrere ülrbeiter oeehatte.

Preuhisch -Süddeulsche Slassenlotterlr.
14 , Mai ooriii , 30000 . U fielen ans 70 132 108 84» io (MH,

aus 58 700 207 848, 5000 , H aus 108 002 158 240.
3000 , 1t aus 3218 5334 5808 8880 II 587 28 571 31 484 35Si

'48 104 54 430 55 503 50 780 87 808 70 007 70 457 73 283 74 2»
70011 00455 04 508 108381 112404 115430 117 148 1,7 45'
123543 124 038 131 152 140 877 141 800 150 328 154837 1581«,t
158 048 150 074 184 082 170 350 171 888 175 720 177 003 170 zu.
100 182 100 442 203840 200301 200 021 210 150 211 308 21201
221 751 228 003 228 488 230 804 232 131

1000
17 871 10

i , t( aus 3307 5034 7387 0777 10678 12516 13217 14„ja
0 082 20 605 27 482 31 477 34 647 37 402 42 560 48 .0t

54 221 58 860 65 030 66 206 70 572 71 763 72 434 82107 84 w
85 330 88 087 00 021 94 881 100 062 101 377 101 070 104 506 km 52«

207 515 214 707 215068 222 276 222 730 225028 230488 231 358
500 . ,( aus 1827 3401 3825 8754 6856 10 780 10 002 129»'

14 050 20 780 20 075 28 183 27 080 32 408 35 685 42 277 4815
48605 50 155 50451 53,349 54 467 54544 55047 56031 (Rist
64 071 84 107 (15257 65 257 65 936 86555 60 415 71 503 76 :t;V.70 r.O'1 Ul 174ni uo c 1-7 iu>in « i>ji nein .... _ '
78 582 81 405 84712 88 547 00 105 06 082 06 205 07012 1019«
107 243 111 633 112010 114608 117805 117905 118853 119271
120375 121 261 122718 124 758 124051 126878 133205 13622«141 U7.f 1411111 141! «41 14-7 «-21 . . .. 1727.' .141 874 144 033 146 143 147 133 140580 150532 150822 1512,86
154 094 154 156 154 488 155 655 158 180 1831814 166 776 16772«
160544 160602 171 218 174 786 175064 176226 170310 170.131
184 917 188 136 104 580 107 740 200 538 201 348 204 082 2052,6
211 708 213720 213 784 213874 215410 216431 218 776 2211851
232 762,

Nachmittags , 15 000 . 11fielen auf litt 219, 5000 .11 ans 61891
05402 108412 120553 204 321.

3UU0 , i, aus 3044 3728 6032 0201 26 006 29 704 30 290 31453
33568 41 237 44 068 53 207 53 327 54 003 55 040 70270 87UN
112287 00424 102 700 107824 100233 110885 115 740 118325
121 720 125021 160006 160306 170004 176 713 101 452 103500
202 029 204 352 213 052 215 824 238 040.

1000 , 1t aus 14 164 15 100 17 98t 19578 24 658 26342 27281
28 (776 30 601 33 603 33 767 34 810 37 052 37 186 37 226 4034»
41 (815 46086 40004 53 043 53 062 57014 58 358 58556 621123
64 018 66 118 66 400 66 404 «0021 81 112 83 409 80076 JIIOIi
01 011 02 160 02838 93 502 06 058 98 6.35 00312 101 442 llr' 7f3
110039 121 793 122406 128814 120027 129055 130516 l.Vffil
138 641 142 600 146258 150 554 152 100 155 853 156074 ti ' SP
157 016 160046 164 142 165 412 170 187 172 184 174630 180733
185063 187546 180 170 102552 104 403 106 130 203 615 Ach«
207 148 207 372 211 026 214 036 217 765 221 541 221 864 223271»'
23t 004 232 440 233 425.

•500 it auf 1017 2285 5247 7851 10 708 10 891 24106 27557
32 041 .33 080 34 103 31 090 37 014 30 501 43 810 47 453 4751t
48 2(17 40 027 50 304 58 745 021,56 62 802 02 025 72 285 7352;
73600 73040 75801 76031 77417 81 650 87 726 07 220 97811.
08510 00657 100078 100 70t tot 500 102073 105372 li'72!9
110 082 110576 111 443 114820 121 654 123427 125620 125897
127 285 128 142 131 080 132 254 131 720 130 885 141 303 I4I9UI
143662 143 005 146335 148337 150647 158 326 158540 ll.4t .VI
164 062 165 287 170040 171 033 174581 175048 178686 184437
101 270 104 114 104 813 200 090 204 866 206 845 207 074 218,888
211 208 216 176 216522 217017 217406 218 683 222038 222315
2221)76 225 785 226 861 220 275 230 860 231 393. (Ohne Wc
währ,)
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lieh sind, und die dich lieb haben , haben den ersten Anlpriiii, aus
dein höfliches imd seeundiiches Beieagen , Das Beste gib, imin
(tntner den Seinen . Und dann must ein jeder , der ekwas auf ii6
bnlt , aus einem Gnst [ein — ohne Falsch , wahrhastig , Rw-
isl hastiicher , als Bi-rsteiiiiiig und Heucheiei , Sei , wie dii (liteiuru
willst!

Sodann sei oarsichlig in Ver Aneigmmg des Wissens ! Lies nirtl
olles , was gerade in dem Buche (tobt, das die zur Hand ist, imd
glaub Nicht alles , bloß well es gedruckt fleht ! Es gibt ehrliches iiiid
unehrliches Wissen , wie es anfeichiige und oeriogene Menschen gtbi
Dn wird 'Vieles ziisarnmeiigesch,riehen , was »ur haidwahe ist, iliii
urieilsiose Leute damit ,n betören und sie für unlautere Zweite,»
geioinneit , Solche Gewissenlosigkeit wird ans allen Wtsseiisgebieie«
aiisgeübl . So erkiindjge hich oorerst hei ehrliche » iiiid aufrid)U«en
Fochieuien , wenn du dich, mit irgendeinem Gebiete belehren iiiiUfL
Aus geringmeiiigein Material kann man kein feiles .Haus bauen.
Unehrlicher Wistenskram macht dich zum Fanatiker , zuin ouige-
blaienen Narre » iiiid halhgebiideien Schwäger , Wirkliches
iiiachi dich, reill) lind kiiig. lind noch auf eins merke : Es tiiiiiiiii
»ich, aus dos 'Vielerlei an , sondern auf das 'Viele , Sichere aus eint,"
Webicte . Niemand kann alles wisse,i. iiiiüi der gröstte « eiehrie iii'lii,
aber in einem Fach soll ein [eher , der Och gebildet nennt , heimiiiti
lei» . Ein Ganzes ist wertoaller als Imi'fend' Beochen,

lind nun kam»,! die .Haiiptsach,.-, Den wirklichen Wert gebe»
dem Mensch».» nicht seine änsteren Manieren , auch nicht sein Per
standrr,wissen , sondern sein edles Herz und seist' reiches Wenn». 3m
Herzen liegen die mertuolUten Schäfte — oder eine öde Wüste Au»
dem Herzen konnnt der Sonnenichein oder die dmikie Natt», ÜUiiif
oder linglürt , olles (Oute iiiid alles Pole — je nachdem dii» Herl
heschajsen ist. Erstrebst dii wieliich 'Veredeinng deines iiieiisöiliciii'"
Wesens , so ringe »ach 'Veredeinng deines Herzens und « enüitr»!
Djt nnifien ja leider höjttche Manieren innere Verrohung ersehen.
Mid Neichtuni des Wissens soll über Herzeiisarrnui himoegiiiiisiiii'ii.
Aber wie kein Mensch ohne Herz leben kan». Io gibt es teilte will,re
Bildung ohne Herzensbildung , Güte , Liebe , Irene , Pstichieisec iiiiii
öhniiche Tugenden sind die geöstten Kieiiwdien , die Quollcii heim'"
eigenen Gttiches und Friedens und der Sonnenschein für deine iiM'
gebung . Sie gelten immer , wenn auch das Willen und die Um
aangsioriiiei , wie die Kleidung im Lause der Fahre sich waudeim
Woher du ober die Kräfte für deine Herzensbildung zu nehmen
hast , beancht dir als Ehrtstrnenschen wohl nicht erst aefngt ,)i>werden.
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|Fiir Mai und Pfingsten
iT b'n ^ Ä* er LJ n  Herrnn -, Damen - und Kinderstiefeln besonder * reich ausgestattet , NM allen Anforderungen gerecht
u Können , ha »Ina »Amtliche Neuheiten in vielen Farben und i .edersorten , aowie die hochmodernsten Formen vorhanden.

Halbschuhe
ijvten Damen -Halbaohuhe.
schwarz, amer . Form , öchntlr - und
Kuopf . von
■osten bpsu » e Nalboehuhe,

Schnür* und Knopf . . . . von
l . sten Leok -Halboohuhe,

.’onten hellbraune Boxoalf,
hfucste Form . von
jwfen Damen -Halboohuhe mit
Wildleder , zum Knüpfen . . von

a75
“an

jjhf)

5»

jn
775
■u

Damenstiefel
Damonstlsfal mit nntl ohne l .ut .k e <ir.

kappe , amerikanisch * Form . enn Jan
1 Posten Damenstlefol , Knopf uml cur.

Ktnsals . . vuu vttn
1 Posten braun « Damenstiefel mit

u tiltue l .acakappu , tun cmacschl . fXi
Preis 12hO . it-n-t Im

1 Pnsien Damen -Laokstietel mit C2k
Kideinsatz . von Dan

1 Postan Demonstiefel . I .ttvu » «nSti
Ausfiinruutf,bnbnür - u Kuopf . von lUnn

Ich empfahl * :

Herrenatiefel
1 Posten Herrenatiefel , amerikan.

Form . Schnur - und Kuopt , mii und 075
ohne Kiubatz . von » uu

1 Posten Herrenatiefel , hrauu Box - 025
calf , amorikaniDche . Form . . von Dan

I Posten braune Helboohuhe für 7H5
Herren . von lau

1 Posten Laok -Herrenatiefel tbkitt

Kinderstiefel
Kinderstiefel mit und ohne . Lackk . J50

hrauu u schwarz . 3135 4 85 , 27*30 T
1 Posten Kinderstiefel , Boxleder . 990

31- 35 4 .40 , 27—30 J
1 Posten Kinderstiefel , lu . Box 475

leder . 23- 26 fc
1 Posten braune Kinderstiefel . 405

echt ( ’hevreaux . . . . 23 - 26 L
1 Posten Kinderstiefel , schwarz . 425

mit Isuckkappe , amenk . Form , 23 26 d
Kinderstiefel . . bis tlröüe 22 0 .9b

AN (tanz hc . otid . r « vorteilhaft empfehle einen P .tsien bull « arworl .ener Daman . tiafal , . enwurz und fl .«
hraun . UHhiuenarheit , elegante hochmoderne Sachen , deren früherer Preis 1350 war . . . . jetzt D

Ledersandnlee , hin Grotte 35. »olange Vorrat 2 . 10
VorschriftsmiisiKe Turnsohuhe.

Jedes Kind
erhAlt

1 Geschenk
342a

Schuhhaus Adolf Oesser
WIESBADEN̂Faulbrunnetistralie 11, an der Schwalbacher Strasse.

5. 10 (MM) .

4«4 35 2,i2
2N3 74 22»
IN 1171h;
137 158 In,,;
IC3 17« Nu
l«ö 212 UM

217 141144

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 17. TNai 1914. — Rogale.
»pldvottesdlenst (Hanptkirche ) » err Psarer Stahl . Beginn des
Läiiien» 0.45 Uhr . des Gottesdienstes um 10 Uhr . Eingl . 410.
, i.ptl. 22 . Test : Jot, . 1«. 274—33. Nach der Predigt X!b. 22 , 5.

. . . cdiluftl. 302.
500 48 ;Mli suptGottesdienst (Oranier - Gedächtnis - Kirche ) 5',err Pfarrer

Wrrbcrt. Beginn siehe oben . Eingl . Io , A'wnptl . 249, Text.
111«rc. 9, 38—40 ; nach der Predigt 249, 7. Schluhl . .392.
vllesdicnstauf der waldstrahe . i )err Pfarrer Kubier , 10 Uhr vor¬
mittags. Eingl . 2. 1—3. Hauptl . 220, 1—2. Text : Ctoi,. 10,
22—24. Schluß !. 220, 0.
„derGottesdienst und Christenlehre fallen wegen der kirchlichen
ÜnihliMiaus.
Miiflplijdjn Männer- und Iüngllngs-vereln. Biblische Be
Iurcchiingnachmittags 4 Uhr im Diakoniffenheim . Text : Jacovus 1,
22—27.
rangelifcherSonntags-Verein junger Mädchen. Versammlung von
4- '. Uhr im Bolkswohl.
ssrlilunde abends 6.30 Uhr im Saale des Diakonissenheims . .Herr
'Pfarrer Stahl.
!irfrollekte, welche am Sonntag beim Ausgang ans dem Gottes-
dienstgir Erhebung kommt , ist bestimmt fiir die Seenmnnv.
mijsitt» und wird der Gemeinde herzlich empfohlen.

197 84 m
500 104.02«
»95 119Mi3
578 133221
140 154 596
»55 19007!
00 231 3iS.
992 1292'
277 4« 1.
931 OllHM
503 7633!
»12 104943
553 119271
105 136228
122 1512V5
76 10772«
510 179331
>02 2052i»5
76 220851

aus 6389V

290 31453
270 87037
40 118325
152 193590

342 27281
226 40342
556 6292.il
070 901071
142 1027631
>10 1369321
74 157639T
39 lHii73.ll
115 207"lo|
04 2232701

106 2755d|
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285 735241
229 97MM
72 10723«I
20 1258971
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49 Ki443ii|
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Om Modulmt am Sonntag ist Borromaens -Verein.

VriHienbittrt ’htrnff
' -01011,ifl, den 17. Mai bis einschließlich Samstag , den 23.

l i'Uleiidvrs, Feldstruhe 5.
Mai:

Evangelischer Gotteddienst zu Amöneburg.
Sonntag, den 17. Mai 1814. — Rogate.

^ »Mflo2 Uhr Festgottesdienst , unter Mitwirkung des Kirchen-
lkiiingvereins. Predigt Pfarrer 5,einz.

Donnerstag, den 21. Mai 1814.
<Lhrijit-himmelfahrt.j

U"lu«g 8 Uhr Gottesdienst . Predigt Pfarrer Heinz.

Et . Marien -Vfarrktrche.
Imslag. den 16. Mai , nachmittags 3.30 Uhr . Beichtgeiegenheit für

? Mitglieder des Muttervereins.

Sonntag, den 17. Mai 1814.
lorniitlafls6 Uhr Beichtgeiegenheit . 0 .15 Uhr Frühmesse und ge
Mmlchastliche hl . Kommunion des Müttervereins . 8 .30 Uhr
Mndemiessemit Predigt . 9.45 Uhr Hochamt und Predigt . 11.15
Uhrhl. Messe . Nachmittags 2 Uhr Maiandacht . 5 Uhr Ver¬
sammlung de» Mütterveretns mit predigt . 8 Uhr Jünglings-

Jcpliri) 6.30 Uhr hl . tDWfe im Marienhaus ..
■so'iri) (5.30 Uhr und 7.15 Uhr hl . Messe in der Pfarrkirche.
D::>:cch nachmittag 4.30 Uhr Beichtgeiegenheit

Donnerstag, den 21. Mai 1814.
Jest Christi-himmeifahrt.

^mittags 0 Uhr Beichtgeiegenheit . 6 .15 Uhr Frühmesse . 8.30 Uhr
Hmberitieffcmit Predigt . 9 .45 Uhr feierliche» Levitenamt mit

lUedigt . 11.15 Uhr hl . Messe . Nachmittags 2 Uhr Andacht.
fic!!'h abends 5.45 Uhr Maiundacht im Marienhans.

lotnq nachmittag 4.30 Uhr Beichtgeiegenheit.

Herz . Iesu . Pfarrkirche.
Sonntag, den 17. Mai 1814.

lorinittaßs6 Uhr Gelegenheit zur hl . Beichte . 7 Uhr Frühmesse
p'» qemeinschastl. hl . Kommunion der Erstkommunikanten . 10 Uhr
"ochamtmit Predigt . Nachmittags 1 Uhr Borrvmaeus .Verein.
5Uhr Matandacht mit predigt und Segen,
ofthrt) 7 Uhr hl . Messe . Abends 8 Uhr Maiandacht.
Mwaii: Schulmesse Abends nach der Maiandacht Fugendab-
lkiiuio, des Kath . Männeroereins.
!o>n»!i hl. Messe für eine Berstorbene.

>«a hl. Messe für die armen Seelen,
lolmochhl. Messe für den + Joseph Werkbocher . Nachmittags

lUhr  und abends nach der Maiandacht ist Gelegenheit zur hl.

Donnerstag, den 2t. Mai 1814.
Jeft Lhristi-himmelsahrt.

Itt Wotiesdienst ist wie an den Sonntagen . Nachmittags 2 Uhr
rKioan &urid mit Segen.
I rc»«!i hl. Messe nach Meinung.
pioW'H) hl. Messe zu Ehren der Mutter Gottes . Nachmittags

l'?l>■> Uhr und abends von 8 Uhr ob ist Gelegenheit zur hl.
oeidjie.

«t . ttiliand .ttapelle « eldsteatze.
Sonntag, den 17. Mai 1814.

F ' luigs 7 Uhr Frühmesse mit gemeins . hl . Kommunion der Erst-
l 'oimioimkanten. 10 Uhr Hodiamt mit Predigt . Nadunittags
I V ’ |iht Mittler Gotte ».Andacht . 4.30 Uhr 'Versammlung des
f -'untl' muen Vereins mit Vortrag.

'beichte: Samstag 5 Uhr . Sonntag morgen 6.15 Uhr
" Me»,.,,,. Mittnmct ) und Freilag ist Schulmesse mit Mai An-

| i -iiimwerwolinuuge.

2 Wvbnungen «Stube und Küche
»u urrm * EUsaoetbenttrane u7
1 aBiimiivr und Küch-' au ver¬
mieten • »Vekbftrnfcc 9.

L .-iimnieiwadnungea |

Kleine 2 ’ itimncruioiinuny
(m Votderbnuo zu vermieten *

Bachgaiie .3.

r - zlwkaum,
«Babi .vosttras .e« zu vermieten
Nab . 4 uUertoottrokc M IlfK

Wne 2 -3taiinecloobnuaa
im Hinterbau » zum 1. Auni »u
vernieten . U3n

Näheres Kaiiervlah 14.

kaone r -zlMkrwlliiMll
mit Balkon und Zubehör zum
1. Auni zu vermieien . l l.37
Näb . Mainzer Siratte 19, Büro

Mille r -ziMkMlldllllno
zu vermieten 1.40

Weiberggsie 2a.

| Si »hr -Si » « erw «I>» Ufl,tA |

6d )öne 4 -dimmeriDObiiuno
mit reichitchem 'lnbrhvr zum
1. Oktober zu vermiet .-n.

Angebote unter i i .'w an die
Geichän ^ttetle d» Bl
Wiesbadener Eie . Ill . a  Off.
nach dem Herzogovl . zu »hübsche

K-Zlmmerwobnuug mit re chl.
Bubehär zum i >3 ll c^ rn, auch
früher zu vermtefn . |6ii
Näh das hrl Hnnsmeltter Koch.

Sine 5 ‘31mmetioaonui )Q

n . eine O-üimmeriDoüRiing
zum 1. Füll oder »väter rocki zu
vermieten im Neubau de«̂ Ban-
Ber »tnv an der Kauern ras,e 2t

Näheres dnii -lvtt beim Bau-
Ffibtcr oder tm Bütv vrvpeu-
hetmerttratte 12 t . Ecke Arank-
suner Lirntte

^ Möblierte Zimmer |

2 lülflne , atiiiie dtnioec
(1. Emgel im oberen T ' ite d- r
NatbauSttr . wäbl od immiitil
nn Dauer Mieter «Herr od. Dame»
zu oermte .eu 10s:4
Näb an dte i6eschä tStteUe d». Bi.

W wöbllktlki 8iD >n,er
zu vermieten 1138

AdoliSvlav 4. 1.

Wm Slminec
müMlevt od leer « zu vermieten

* Bernhard Mau Lnahc 7, l.

Mö0t ' !Mks Simon
»tt vetmteien . •
V».tb Wiesbadener Strohe 92. t.

SRHIieites (Ummer
zu vern ieten 960
Wilhelm Kalle -Stratte 21. p.

> Laben , Werkstätten ik . j

Lin « Bäckerei
ln d. r ülbollltvfihf mit frtiiiner
* ,Himmeltnoliuiiiin iohni ubvv
iviu . r mcizuHit . u ui'untupu,
eo . i' nbtu aurti iiit eine »iib. r.
ttranche — Nüderes äUalu * v
©ivahf IN, iHiito 2IU

Kall für ein MV
tn nächster Näüe der Unter-
ottizierschule hilttatt zu vernttet.

Augelmte urner .'»>2 an d ê
Geichaitt " »elle dieteo Bl erbet

: Mieiftesuch » ;

Laden

Ukliüin Ilnibrrn guM
von 16- 17 ;>'chren 411m Mttch-
auofulircn ßtiuckt *

Müblitrnke .3

W MA»
für,Küche u Hausarbeit gesucht1095 Slitift iftvnüp 57, nult

Lroruiitcheo , brave»
Mäddien,

das Miede zu .Kindern bat.
«eiucht

Schulstrahe 7^

SionottrfiDtftrn oDtr gron
zur Aushilfe gemchi ^

Ratbausürahe 04. v.
ftin >:omwmnitumi .ou tu i
I: Mn<unb Wrrfault z

J « » «diUeu. ftanitfllin
.. 1.

Sas$0D8 KatDausftr.64
mit 11 Mimntfm , Mubehur und
kleinen -. Gatten tb isum 1. îult
»u vermieten . Naderetz durch
ote Herren tüebr . Schmidt , Bau-
uitternedm , Na .hausstr . 12 17U

mnnwwfBwmrnw nimm
vermischt , »in,eigen

lUtu -.atta - rirTrmiti

in frfiiui ’tner Lage , mit ,\ uoc*
Unrtflci « roher ; tntri *imntc»
wovnuaa iof. »d spät ntiurbt

Cfh ' rten unter 705t * au die
Geschäftsstelle d. » I. •

Moderne Möbel!
Aluenommterte Miibel-

iabrit liefert elegante
DcüUel tfimidnunnen aus

2 Jahre Ziel
ob Preisaustchlag Streng
r eu L' et'erunaunt G r gnt
Meirrenzen - rkter .>amilien
f-cben .;u Di «-' stell

fierie .i eroeien um . 247a
a . o. WetchähssleUe ds . Bi Q

300  Lelbhofen
ihr »- « aad » -

nu « vrima iUui km Mrif . n
»nrdl « « fliifi

A unb
blaue

Wen

MMlerMkiilüMk
bnl)®nl,t!tfliti
verknus 11071»! AdoUsgäUchen 4

ISO WMMll
aan*Belün , Mir II- « >>adre

durch flU .t
iura * -«

liiv Ni 14 nTR
ballte “ •«

300 Stoffmeften
auv vrima Netten

gearveuet . »um Aussuchen
jede » im»
etitrt *

500€töif tHiantafie-
ffiofAtorlttn

Herrliche Mutter
75 O &O 075 » 50
ji & ji  o ^ ö ^

<m .Mtn*ga[)t(tnlil
»rei . merl tu »rrtauien . 70ii2‘
-Jiäo. ln der (Meidialiaitclle d. Bi.

«inierdaiiener

Hiiibt rwngen
iNrhraetirdtt mit Nilfelgettell»
billig obz..ue»'pn »

A " net ' ri (kttrahe '21, 2 l
tBUlervutlbtt.»

Rotli MderbelMll
unh ein ffiamoblitien

billig *u ve,kaufen 131
Näh . In der GeichättStteUed. Bl.

Lii vtrn- vnd ein
Kaftanhn’Baum,

sowie »tnige
kleinere Stämme

am' Abholzung verknusen
Naibau «ttrahe 14.

Krau

Mainz
vadiibaldr . I». I. Statt,

»lein Lade».

Büffet , Sdittibliirii,
polierter ftlciactjrl, . nn, . \
Xiloan . Sessel . Slnchtttsch,

Arbrrzrug . Bilder
U. dfll . m.

billifi tu verkaufen . •
(» liialwIbenflraiK 5 p.

ÜÜ 8
ist 1 Vetter , 1 Kelter,

I Honiflstltlruder,
verschied . Btrnrnkaftrn
und Kässrr zu vcrkausen
ILII. . 4. . . inj.

Aerztlich empfohlvn!

Pepsincognac
vonE. 6 0. snoiundort.

Uuftteldorf
lieber Kirliunuen und

Cl|| en «uhatten des Pepsin-
CuBitecs siehe die «beaüot>
Hrosptfkt . Pepiin -Cognto-
Versehnitt in ^lesoban ",
l.tr . 4.. J 50 . tLtr » 2 .79,
' . Ur m 2 - , 1,Ltr M. 1.30,

l .tr m 0 .79 . Peu ««n-
Coonao ff M. b M 6 - ,
M. 7.bO DeutsoherCoonao,

u»>d km >UM«hank
in Binbriek» bei m
Jos . adolphi,

Hesteurnn * „2er Eule"

Photo-
Skizzen

ln flotter , gefälliger Behänd-
hing alele »en Siein - u Ivupfei-
drucken . sowie ItHiiieruuatm u

sind Spezialität der

Kunstanstalt Dürr
94 KuthauJgtruHse 94.
NFiU! NF.I’ !

Ski ^üun auf  Postkarten
0 Stuck nur Mk . 5 —

eeenweeeeneeneeeeee

zu billigen Preisen
und nicht wieder
gebotenen KÜt.stigeu

Bedingungen

Komplette Einrichtungen
Einzelmöbel, Buffets,

Vertikos, Schreibtische,
Bücherschränke, Klei¬
derschränke, Küchen¬
schränke, Kommoden,

Trumeaux, Tische, Stühle,
Diwans usw.

Betten. Teop
(jardinen.

Konfektion
Damen-Mäntel, Costümes

Paletots, Blusen,
Herren-Anzüge, Paletots,
Ulsters, Jünglings- und

Knaben-Konfektion
in lioiger Auswahl.

Ohne Anzahlung
Ihr meine vei ehrlichen
Kunden und Beamte.

Kredit oidi auswärts.

S.Bndidiifil
Wiesbaden,

Bärcnstraste
4.

fti .iime rtrnti emuhrhlt sich lu
Weih uub « uillhicfcu bribiUBe edmung

n ipv IIP Bf ich tfebrmiidchei
ein , vuimvat :i Mk irniuaiiich.
* Abviiiirade 18, 8.

Pll.SMilkillitW.7V!
Ws-nnö eaiiaurltn

Stück JI Bseni ig '
liarl Cictibciia AdoUttratte 5.

911Inlefnlt.6iikraiiniliDttK
U(| " einrf Uhinb 1.40 znf •

Ran » rliBeii , gjmilfirah , .1.

n -. -n

Siufiniibtui 'v Mann Üderniinnu

Haus-. 8elS-oder
Garten-Arbeit.

Nah in der Geschättüst , d Bl . *
W '

•

ŷ iippe/chdltfon/p<&bisfrüh?
MsrJfafäf-Sc/iu/puiz lobisfie.

Der hiv/i’rul' r i-ott 11 verkhierfenen AWC-.'I«ror'<n-n rrhdlt eiti’n iianzei
iuß von26 lUiC-hüiiitUrmurknnvondar ürdal -i abrik ui Main*.
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vams - u. ttinder-SchmM
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Blnsctischürzeu . . .
fcfjr oute GStoffo, neiiefloU'fndjnrt, :!. l\ I.iCi, l .iiii, 11

Zierschürze, , .. .
ivcib, »>il breiter Stickereiu.Tniger , i .!L . I I r. d,\  ^

Zierschürze«
mit Träger , m>» liirf . Talin . 2.2">, l.'.'.' i, I,<r>, I l # “ *• z

Kleiderschmzen
ohns Pletmcl.

.Kleiderschürzen
mit Slcrmci .

Hans schürzen
Prima WalchslosL' .

.Sr'-̂

!,■ ' . •; '4PtYfefMi ■»W>\

. Lim.2.2:., 1"’

MT,

I 1.115 S «*- ',>r
1*99  9

vlllftnschürze
a&itlirb >ute VlbüilMmn

Russenkittel uKiitumi*.
für MimOet»11. Mudd, :n ^
<ctii»u «eavMlc .l • 7 *5 ^

7 H a
Schwärze Hausschrirzerr

Inril . 8 .25, 2. 1 95, l .ffi , 1 :15, s

vlnsenfchgrze
fibntldi »nie Nbbitouna

'i,'/ *. yi.
1

22 r.1 Jfi,1.7.3/1&:•
Damer̂ Wiische

Mädchen Schürzen mit
^Boiani

G,i>üo Pötten tt
45 lif,5 70 cm

(Urttfte liftlcn:l
(K>bt$ ik) cm ' i .i>.% i 4r« »r> .V

j •»» i üi’i *ir» v1» ttnabeiMürzen
imi*; »rite . umlcOfdiitf

58 ,,
Hemden . <»oien . Oatfcft unb Nnterta tten äfcfT!
iu nvofjcv VlmJiunbi . . . . 1 >»'». i ^

Dameu-Kursetten
mir lanne, mobmie ?>as''onS

7.i. :r.2ch2 i .ir», i *7 *)

Gefdtiroiüer Hlayer
Mainzer Strafte 17.

io m.’vöon Mu u, hnfi S i? nm und l itt ist bedient
»"erden ulrof .er Posten Sanbalen fehr noeidwen.
:NeNar«tnren rnerden au , d:,s - leite tu»vaeftctlt.
.. Gefd»aflsprinzip : fltccll, aut und billlst. ;; ::

i?  ervelatwurst 1*40
Mettwurst zum Kochen 1,20

bei Abnahme von 1 Piuud au. H.X2

^akob Schuck, Friedrichstraße 10. Metzgerei Köhler, Ztrntze.

SUsjrahm-

i' io t aftcitviii:viom MaIm

Pf », irr» Pfg -*u
zu loben in allen -!*i'vfrtufef!ellf,i um

/ V'iiö?f Harth«
UUlnar Kausaffl'GuwIiÜK«.

Meder -SeSters
Tafel - und 0 >esunlift ei 1swnsser ersten ttlnttp .cd«

, Viieift-Odio i 'i »itfrmtin,1, yucitiafrfie 15 Pfemnst.
7. iimilitbr ander,I , U'id Mlneralbnumen in srischesler

Aiitliutit m den tilllmneii 'i>ie ' itn.
‘ Si ' niruiCit merden iuf . it und » \Heftcllunfl frei in4 .voiuj

acfdm*it. I.'ere ,\ ln»cUcu,,itm Selbfilosleilorcis .utriidstuivmmen.

Willy WaaneT?s ilotaiiotheke
'tdfio .l 511»

?ORK-Z -smm &mr

^ und Schuhe
j: KarluMi und 1'mn .iMij11! 11 ►..‘011.00  i. ölI10.01»QÖl) I

I Ĵ] und Ir ' i . c. O

Karl Si. Sftmiäl, ,#
Kalscr .Mnasse2'5

P.Rßiim,hh -?m% :

Oolil. »liif
Wl(' i.'ii,

Friodi ' ioInlrniKa 5N, i,
Spruclnt,uii<l.m !»—'J Ui»r.T»'i«'foa;:uh.

x iü y
l.ifl)UX»fl

firfoSurcinlie Dn’iandlunu kranker itühno
Zahnziehen n . Pl/itnliiernn mit «i. tlierkie.»»' ^ ‘rt.lntbimu.

Ku :mii (;licr Zahner atz in diverser Au'ifui,uurt || .
I' riimiierl . Vnv-«'»«- k >h ** I, dbluiiireii mir der ttuld. Mrdidlln

J ®* Dentist de .« Wißsbadßiiftr Ucamtonvei cfa »,

Mw öülili!
1 Posten

!?dostümstosse
| vtrionluatc 110 cm breit

IimlMic cmillldio
und ncMeneiic'jiuU .’t
»uv. ino 9?r. «i.o »v:>ieml « t «•„*u«

Weilte l' ctiilimlc C.nnllt
Bl,in rcliilvulltnc

AMkMUS
im cm breit

l% uT iktzl io ..
\ W c t e v liariifeiiu'*aid>ciuv imib-

fduueve Herren-
I Mvnu' . ».' !>cm breit

Stvii ; ii»l I- .1L5V
Sloftiim >k

reeller Werl sonst
da » Tvt 'pelte.

Me,er Ülüfft
| für MnaOcnljcfen, Anziiste,

ötosliiinröden*.
Mir st". is »»•’,(»%{)

[ jcüt 0 ' 1 i ■./ v. u
,vr *ui

iüüiiiiliniM.
Mainz

»Baliichoiktr . I», 1. Ctucf . |
grill ‘laben.

Zöpfe
eigene Anferlist'.ma mt8 besten

Haaren
Groüe AuS^rnbl. ZZiil. Preise.Friseur Klee

!Hnl6nii'.' tlvii!ic -7. lliso

css.-

Paiteflela
von 88 Pfe . an bis ( J'VI

Spaaisflsdiüös
2 » bis 5 '°

Haüßdi'jKa4'"bis 12'"
'13Ü1J

je nacli Grös : u . Ausfuhr!•» ..... a
Sftlapp

35 a bis 1«

MarS Ca'g»
SeSäiüMf.

Alle Reparaturen prompt
und liillij,; .

für jeden Herrn , dass wir ausser ipetrageneri Mass -Gardercbon,
ein reich sortiertes Lager in neuen Garderoben unterhalten.
Klar - erkennbar sind die Vorteile , d .e wir unserer w.
Kundschaft in hr/ug unk ( Qualität u . Billigkeit bieten.

Wir empfehlen elegante

Herren-Anzugö 15  IS 20 24  JIO .«
Herren*Pr,!etot3 IS 2Ä 8 öbis 50 .*
Kerrört-Anzög«,»>'«>;. 82 85 881 x 50 .*

AnlOftigniig itRch Maos ia ftinut.rr Ausführung.
E3ßF“  Wir sparen toure LtMlennilet .o, dahnr Mlligatn PreU « .

ISasfiums kt E 9mn> 8 u ,d8 rabos?!
MalsiE Wiesüiadeu

• cllli, tcrslra . se 34 . cina Trcrp «. Marktstra . se 31 , eine Treppe.
kiii Vcr . uck fi .tirt »ur ilrucrniien Hiinc’se .iaft ! tl’•l.i

Mvr .ir»
üiimtttno

C» labet du
«otl (»mmcrliiT

..Deutscher Kaijci'
?tt>al,ttroin >.

'IDiaTAon SnmJtnnmm
mojii fvcimbliitift rtntnbct
_W - gUütmcr

Morn,, , « oii'j'l
mo tions ttut 'nurd öoo

5’tlfi tlEI'JBÖen6ü!0tl!lf
andstebnuen bei

Auliu4 Boiirniann.
o lliubot'H'iiü ruüe •-

Lxport-rlpselwkin
Heidrlbe«rw:in
Zehannlrdcerwein
Startjclbccrroctn

eiripfiotili

Franz SciwcidcrhokiiJ
SBBetnTtvnfie 11/iS. Tcldon ®

Champignon
trmliiO fdlrti, cm

l'lctmnts oui Wunsch ftd fai.|
KnUurrn

ÄtolbmiBtlrofi, 73,0 . ici

t ‘Putlrn Voten.

mit Intiiu'v od. firner {«i' l
Mini -0 « 3(1

Stn-.' ludicn
i 'Vollen

Irtilifc UnlfonS. . Stiwlurticn|
11", 13, 16, 21,

t 'Vollen

Eft’i
nflc ,' iinnen

»u n iiuOiuctn' ii
r 6=° ip u

Mainz
I ^ 'HrtFttf(>o5f#rnfic 15 .

Ketnlradcn . - Lnr i 2ird I

illliKUiilfUjII
h ;\ amiHonncl'vamii» 7u.l'!

mm fdincibcnb. i , ::5ii.ii
^nur . Ilciiif Perlai-

fdJriiioituwo(ütuim i. ieb.^ u.-iJ
^ «rsirrricu«r.tttafleravv.U'tt4rtiasierklinaen I". >'<>u '
Stück emrniedit ' ' '

AVL!! « ,LSL
Sdilcifen gut u. biliu-

.;ah!uttstd
schwrsrigkeitt'ttl
i?P’l7tnnb, ntnt uub vilii». l,(Tl
ti' iunn von Morliivhii. 'l'niiiu' l
llüUk'il :c VindMO if rioln»’ |",a|
•üm. r , \ iMMucn 5rClick. » '
btibcii Scharnhluftitr. i •

viebri
«rsch.inl I«
«bonntmtii
.ro Dt«rt«I|■ro int
»rocht SO*
10f w «,

f lotoHoittU112

FriN8Mü.E >̂
2tN> M ffortt . Main er ir :ii|

Iprchstimmei
Das ..Bi

15oriiiiilicrun(
I gemeine Ausl
I rnilijdio Pres
liwfchaus nicht
I m  zweierlei
I istidden ruffi

Die „Äri
I »ofrclärs in b
1 hfflrusjt insb,
| mii  die beul

Zmereije beil
I r .vä Blatt ja
I dilioileiien i}
| über Deutsch!
I jfine Jnterefi
I 'feuudnachbai
I i.isstlchePres

Die ..Be,
| ‘>uif)l,inb unb
I den. auf beffi
I >>eakt1oa erfi
I dichdie engli
I lid̂rn Hefze,
I mapsie ben ü
I Iichzubittigte

Die ..Ge
I fetntär über
I jiistte. burcha
I iiftch,' Mehrt)
| iU..-n artigen

Der „Bl
I endet batte, ^

Llaatsjekretü
I dekanut war,
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DDP. 1!
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'Zismarck im

i liinbunb fHu
mann in ucr
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DDP. '-I
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Ichlich. der si
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I und aus bcr
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